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Diese Arbeitsweise 
kann der Vergangenheit
angehören

Die Vorteile von Beteiligung-Online 
• deutliche Reduzierung von Druck- und 

Versandkosten
• drastisch reduzierter Materialaufwand
• erhebliche Arbeitszeitersparnis
• Verfahrensbeschleunigung
• kurze Vorlaufzeiten
• günstige Nutzungsmodelle (ASP)
• komfortable Eingabe- und Auswertungs-

werkzeuge
•  rechtssicheres Verfahren

Einsatzbereich von Beteiligung-Online 
• Landesentwicklungspläne
• Raumordnungsprogramme
• Planfeststellungsverfahren
• Raumordnungsverfahren
• Wasserrahmenrichtlinie
• Strategische Umweltprüfung (SUP)
• Regionale Entwicklungskonzepte
• Flächennutzungspläne
• Bebauungspläne
• Landschaftspläne 
• Infrastrukturmaßnahmen
• Landschaftsrahmenpläne
• Bürgerforen

Neben verschiedenen kommunalen Anwendern setzen in-
zwischen zahlreiche Fachbehörden und Ministerien der Län-
der auf Beteiligung-Online. Sie kommen damit ihren gesetz-
lichen Pflichten zur Öffentlichkeitsbeteiligung nach und kön-
nen bei einer Verringerung des Aufwandes anstehende
Beteiligungsverfahren optimieren und beschleunigen.

Beteiligung-Online wird laufend weiterentwickelt und um
neue Funktionen ergänzt und ist in verschiedenen Sprachen
verfügbar.

Zum risikolosen Testen und Ausprobieren der vielfältigen
Funktionen von Beteiligung-Online ist auf einem entera-
Server ein Demoprojekt mit Beispieldaten eingerichtet.
Dieses erreichen Sie unter www.entera.de/bo
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Darstellung), eine
Workflowabbildung
etc. stellen eine
enorme Arbeitsver-
einfachung dar. Auf
diese Weise kann
derAbwägungspro-
zess deutlich verein-
facht und beschleu-
nigt werden.

Da die gesamte Rechenleistung vom Internetserver er-
bracht wird, werden an die Rechner aller Nutzer – also Ein-
wender und Vorhabenträger – nur minimale technische
Anforderungen gestellt: Ein normaler Rechner mit Inter-
netzugang reicht aus. Keine besondere Hardware, keine
Zusatzsoftware! 

Beteiligung-Online wird von den meisten Kunden kosten-
günstig in Form von Application Service Providing (ASP)
genutzt. Das bedeutet, dass die Software nicht gekauft,
sondern nur für die Dauer des Verfahrens einschließlich
des dazugehörigen Servers gemietet wird.

Mit Hilfe von Beteiligung-Online lassen sich Beteilungsver-
fahren erheblich kostengünstiger und schneller durchfüh-

ren, als dies mit konventionellen Verfahren
möglich wäre. Dies ist insbesondere bei gro-
ßen Bauprojekten ein entscheidender Fak-

tor, da eine Verkürzung des
Zeitraums von der ersten 
Planung bis zur Inbetrieb-
nahme z.B. eines Flug-
hafens einen handfesten
wirtschaftlichen Vorteil
für die Betreiber dar-
stellt.

Beteiligung-Online ist das umfassende Werkzeug zur inter-
netgestützten Durchführung von formellen Beteiligungs-
verfahren.

Es ermöglicht die komfortable Darstellung aller Planungs-
unterlagen im Internet, die Abgabe der Einwendungen, An-
regungen und Bedenken und vor allem die effektive daten-
bankgestützte Abwägung der Einwendungen.

Der innovative Ansatz von Beteiligung-Online verbindet
aktuellste Internettechnologien zu einer funktionalen Ein-
heit. So wird es den Beteiligten ermöglicht, neben direkten
Einwendungen zu den Planungstexten auch präzise
zeichnerische Einwendungen online zu entwerfen und zu
übermitteln. Grundlage sind dabei immer die Original-Pla-
nungsunterlagen. Auf diese Weise wird der inhaltliche
Bezug aller Einwendungen immer und eindeutig gewähr-
leistet. Insbesondere bei umfangreichen Planungen erleich-
tert die digi-tale Nutzung der Unterlagen damit sowohl die
Arbeit der Beteiligten als auch die des Vorhabenträgers
erheblich.

Das Herz von Beteiligung-Online ist die sogenannte Beteili-
gungsdatenbank, die auf einem leistungsfähigen Internet-
server eingerichtet ist. Nach Sichtung der Planungsunter-
lagen geben die Beteiligten ihre Einwendungen direkt und
passwortgeschützt in diese Datenbank ein. Damit ent-
fällt für den Vorhabenträger die lästige aufwän-
dige Erfassung der einzelnen Einwendungen.

Unterstützt von zahlreichen praxiser-
probten Werkzeugen erarbeitet
der Vorhabenträger die Abwä-
gungen der Einwendungen 
in der selben Datenbank.
Umfangreiche Such- und Sor-
tierfunktionen, spezielle Druck-
funktionen (z.B. synoptische 
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4.1  Ziele, Methodik, Vorgehensweise und Grundlagen
Die Funktion des Zielkonzeptes besteht
- in der zusammenfassenden Darstellung der Bewertungen der Schutzgüter Arten und

Biotope, Landschaftsbild, Boden/Wasser, Klima/Luft,
- in der Klärung von naturschutzinternen Zielkonflikten, die sich aus der Einbeziehung

aller Schutzgüter ergeben,
- in der integrierten und räumlich konkreten Darstellung der angestrebten Entwicklung

des Plangebiets und 
- damit zugleich in der Erarbeitung und Darstellung des Biotopverbundsystems (und

Ökologischen Verbundsystem) \\Mary\data\aktuell\267_Beteiligung-Online_LK_Ver-
den\Daten\Texte\html\09_mso_entfernen\textband\kap_04\

Das zu entwickelnde Biotopverbundsystem ist auch im Hinblick auf die Umsetzung der
FFH-Richtlinie von besonderer Bedeutung (Verbesserung der ökologischen Kohärenz
von Natura 2000 durch Entwicklung, Pflege und Schaffung von Landschaftselementen,
vgl. Art. 3 Abs. 3 und Art. 10 der FFH-Richtlinie vom 21. Mai 1992).

Auf der Grundlage der Bewertungen des Ist-Zustandes der einzelnen Schutzgüter (Kapi-
tel 3.1 bis 3.4) und der fachlichen Vorgaben des NLÖ (Schreiben vom 26.09.2002) sowie
der Bez.Reg. (Schreiben vom 05.03.2003) ist das Zielkonzept erstellt worden.

Ob die einzelnen Ziele in den zehn Naturräumen umgesetzt werden können, hängt u. a.
von der Durchsetzbarkeit der Ansprüche des Naturschutzes und der Landschaftspflege
in der politischen Abwägung ab. 
Diese Aussage befindet sich in ähnlicher Form im LRP 1995 (S. 335). Die Arbeit hat seit
der Ersterstellung gezeigt, je konkreter das Leitbild im LRP 1995 formuliert war desto
größer war die Chance auf Umsetzung/Durchsetzung der Belange des Naturschutzes
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Aus Kapitel: 3-4-2 Leitlinien
Die Umsetzung des § 3
NNatSchG zur Förderung der
landesweiten Biotopvernet-
zung wird von der Landwirt-
schaft mitgetragen. Dabei
sollen nach Möglichkeit flexi-
ble Elemente in das Flächen-
gerüst eingebaut werden:
Eine Entwicklung von Tritt-
steinbiotopen und dynami-
schen Vernetzungsansätzen
kann in Abstimmung mit den
Nutzungserfordernissen u.a.
über temporäre Nutzungs-
verzichte, Extensivierung,
Stillegungsflächen, Rand-
streifen und Saumbiotope
umgesetzt werden

Dieser Absatz sollte mit den
Worten „Es wird angestrebt,
dass die Umsetzung ... ...von
der Landwirtschaft mitgetragen
wird.“ beginnen.

Hinweis wird zur Kenntnis
genommen.

An dieser Stelle eine Modifika-
tion des PE entlang der BAB A
2 südlich Duttenstedt bei Peine
erforderlich. Dabei ist ein Min-
destabstand von 100 m zur
Siedlungsgrenze einzuhalten.

Wird entsprechend geändert.

Beteiligung-Online
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